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wirklich wertvoll ist, wie jeder Gebildete, Achtung
und Interesse nicht. Denn er sieht in ihm etwas,
was er auch für die Gegenwart anstrebt : Bestleistungen,
bestimmt durch die Forderungen einer Zeit, gelöst
im Sinne dieser Zeit. Die Nachahmung alter Formen
lehnt er ab, denn es bedeutet eine ganz niedere
Stute der Achtung vor dem Geschichtlichen, wenn
man es nachahmt (Theod. Fischer).

Im „Werk", dem offiziellen Organ des Bundes
Schweizer. Architekten (B. S. A.) und des Schweize-
rischen Werkbundes nimmt dieser Stellung zu Fragen
der Architektur der freien und angewandten Kunst.
Wenn der Werkbund oft seine Stellungnahme sehr
bestimmt und scharf begründet und vertritt, so ge-
schieht es immer aus dem Gefühl der Verantwortung
heraus, denn er sieht Aufgabe und Pflicht darin, durch
bewußte Arbeit für die Kultur unseres Landes tätig
zu sein. Robert Greuter.

Zürich erhält
zwei Markthallen.
(Korrespondenz.)

Der Zürcher Markthallenfrage steht eine rasche
Lösung bevor. Nachdem sich die Stadt mit dem Bau
einer Markthalle nicht befassen wollte, hat sich pri-
vate Initiative der Sache angenommen, und dieser
ist es zu verdanken, wenn noch im Laufe des kom-
menden Winters und Frühjahrs der offene Wochen-
markt durch täglich geöffnete Märkte in geschürten
und heizbaren Hallen erseht werden kann. An Stelle
einer einzigen zentralen Halle werden nun in ver-
schiedenen Kreisen Markthallen errichtet, womit den
Interessen der einzelnen Quartiere noch besser ge-
dient ist.

Im Laufe dieses Jahres hat die neugegründete
Genossenschaft Markthalle Löwenstraße die Liegen-
Schaft der Bücherfabrik Carpentier, Löwenstraße 33,
erworben und sogleich mit deren Umbau für die
Zwecke des Marktes begonnen. Im Vordergebäude
wird eine Imbißstube mit Barbetrieb eingerichtet, wäh-
rend die eigentliche Markthalle im Hinterhause liegt.
Durch den seitlichen Eingang gelangt man über eine
Treppe in die Vorhalle, wo zu beiden Seiten die
Stände für Lebensmittel, Kolonialwaren, Kaffee und
Gebäck aufgestellt werden. Im Hintergrunde gegen
den Schanzengraben liegt die Haupthalle, die dem
Obst- und Gemüseverkauf dienen wird, über der-
selben liegt eine Galerie mit Ständen für Blumen,
Keramik, Kräuter und Samen und einem kleinen Er-
frischungsraum. Eine Spezial-Abteilung im Soussol
dient dem Verkauf von Fischen, Fleisch, Geflügel,
Butter, Käse und Konserven. Die Halle wird im
ganzen rund 70 Stände aufnehmen können, wobei
alle Zweige des Lebensmittelfaches vertreten sein
sollen. Auf eine sorgfältige Entlüftung und die Schaf-
king der notwendigen hygienischen Anlagen ist Be-
dacht genommen worden. Die Zufuhr der Waren
erfolgt durch Toreinfahrten im Hof, wo die Waren
auf Rollwagen umgeladen werden. Die Architektur
des Umbaues liegt bei Architekt Max Vetter (Zürich),
den Rohbau besorgt die Firma Tschumi. Der Markt-
halle Löwenstraße, die schon am 1. Dezember ihre
Eröffnung finden soll, wird namentlich ihre zentrale
hage in der Nähe der Bahnhofstraße und des Haupt-
Bahnhofes zustatten kommen. Die Genossenschaft
9edenkt wöchentlich Marktberichte herauszugeben,

womit eine gewisse Kontrolle des Marktes erreicht
wird.

Ein Projekt von erheblich größeren Dimensionen,
das ebenfalls seine baldige Verwirklichung findet,
betrifft die zentrale Markthalle für die Kreise 4, 5
und 6 am Limmatplaß. Im ursprünglichen Projekte
war vorgesehen, eine Halle für den Engros- und
Detailmarkt zu erstellen. Im endgültigen Projekt, das
ebenfalls von Architekt Adolf Facchinetti bearbeitet
wurde, ist der Engrosmarkt fallen gelassen worden,
sodaß die Halle ausschließlich dem Detailmarkt zu
dienen hat. Die Genossenschaft Markthalle Limmat-
plaß hat bereits die Liegenschaften Limmatplaß 5
(Wohnhaus) und Heinrichstraße 74 (Fabrik) auf Ab-
bruch erworben. Der Neubau seßt sich zusammen
aus zwei sechsgeschossigen Hochbaukomplexen von
52 m Frontlänge am Limmatplaß und 32 m an der
Heinrichstraße, zwischen denen sich die zweigeschos-
sige Halle hinziehen wird, deren Ausführung in Eisen-
konstruktion vorgesehen ist. Das Kellergeschoß der
Halle erhält getrennte Ein- und Ausfahrt für Auto-
mobile und besondere Zufahrt für Handwagen von
der Heinrichstraße. Neben den eigentlichen Lager-
kellern und Kühlkellern werden hier Parkierungspläße
angelegt. Drei Warenaufzüge führen ins Erdgeschoß
und in den ersten Stock. Der Wareneingang wird
so vollständig von der Verkaufsabteilung getrennt,
was sich für die Abwicklung des Verkehrs vorteilhaft
auswirkt. Die Halle, die durch zwei Haupteingänge
vom Limmatplaß und von der Heinrichstraße erreicht
wird, ist acht Meter hoch und besißt auf der Höhe
des ersten Stockwerkes eine breite Galerie, die eben-
falls Marktstände aufnehmen wird. Nach den Erfah-
rungen in ausländischen Städten, welche die Studien-
kommission besucht hat, wird der Verkaufsraum für
Fische zur Vermeidung von unangenehmen Geruchs-
einwirkungen von der Halle abgetrennt und in einer
besonderen, mit starken Ventilationseinrichtungen ver-
sehenen Abteilung untergebracht. Der ganze Komplex
wird durch eine Ölheizung mit Wärme versorgt. Am
Limmatplaß wird ein Großrestaurant mit Sälen im
Erdgeschoß und im ersten Stock eingerichtet. Im Erd-
geschoß des Nebenhauses sollen eine Bankfiliale und
eine Zeitungsablage errichtet werden. Das erste Stock-
werk wird Bureaux aufweisen, in den obern Geschossen
sind moderne Wohnungen vorgesehen. Die Baukosten
für das ganze Projekt sind auf 2,6 Millionen Franken
veranschlagt. Mit dem Bau soll noch diesen Herbst
begonnen werden.

Bauchronik.
Baupolizeiliche Bewilligungen der Stadt

Zürich wurden am 4. November für folgende Bau-
Projekte, teilweise unter Bedingungen, erteilt:

Ohne Bedingungen :

1. L. Steinbuch, Verchiebung zweier Fenster im
Keller Holzgasse 3, Gerechtigkeitsgasse 18, Z. 1 ;

2. Escher-Wyß Maschinenfabriken A.-G., Anbau mit
Hofunterkellerung Hardstraße/Kat.-Nr. 2720, Z. 5;

3. A. Welti-Furrer A.-G., Umbau Pfingstweidstraße
Nr. 23, Z. 5;

4. E. Wunderli, Neubauten Haidenbachstraße 44
und Hochstraße 6, Abänderungspläne, Z. 6 ;

5. G. Brüngger, Umbau im Hintergebäude Vers.-
Nr. 817 bei Neptunstr. 33, Z. 7;

6. J. Buchli, Umbau Florastr. 52, Z. 8 ;
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wirklick wertvoll izt, wie jsclsr Sskilclsts, Acktung
uncl lntsrszzs nickt. Osnn sr ziskt in ikm stwsz,
wsz sr suck tür clis Osgsnwsrt snztrskt l ksztlsiztungsn,
ksztimmt 6urck clis korclsrungsn sine,- /sit, gslozt
im 5inns cliszsr /sit. Ois KIsckskmung sltsr Kormsn
isknt sr sk, clsnn sz Issclsutst sins gsn^ nisclsrs
5tuts clsr Acktung vor clsrn Oszckicktlicksn, wenn
msn sz nsckskmt (Iksocl. kizcksr).

lm „Werk", clsm otti^isllsn (Orgsn ctsz kunclsz
5ckws!?sr. Arckitsktsn (ö. 5. A.) un3 clsz 5ckwàs-
rizcksn Wsrklsuncisz nimmt cliszsr Ztsllung ?u krsgsn
clsr Arckitsktur clsr trsisn uncl sngswsncltsn Kunzt.
Wenn clsr Wsrklsuncl ott zsins 5tsllungnskms zskr
ksztimmt uncl zcksrt ksgrüncist uncl vertritt, zo gs-
zckiskt sz immsr suz clsm Ostükl clsr Verantwortung
ksrsuz, clsnn sr ziskt Autgsks uncl ktlickt clsrin, clurck
kswu^ts Arksit tür clis Cultur unzsrsz ksnclsz tätig
?u 5sin. l?oksrt Orsutsr.

lünck erkält
m,ei ^Isrktksllen.
(!<orrs5ponc!snT.)

Der /ürcksr k4srktksllsntrsgs ztskt eins rszcks
l.özung ksvor. klsckclsm zick clis 5tscit mit clsm Lsu
sinsr KTIsrktkslls nickt kstszzsn wollte, kst zick pri-
vsts Initistivs clsr 5scks sngsnommsn, uncl cliszsr
iit sz -u vsrclsnksn, wsnn nock im ksuts clsz kom-
msnclsn Wintsrz uncl krükjskrz clsr ottsns Wocksn-
insrkt clurck tsglick gsöttnsts K4ärkts in gszckütztsn
uncl ksi^ksrsn klsllsn srzst;t wsrclsn ksnn. An 5tslls
sinsr sinnigen ^sntrslsn klslls wsrclsn nun in vsr-
zckisclsnsn Krsizsn k4srktksllsn srricktst, womit clsn
lntsrszzsn clsr sin^slnsn Lîusrtisrs nock kszzsr gs-
client izt.

lm ksuts 6iszsz tskrsz kst clis nsugsgrünclsts
Osnozzsnzckstt k4srktkslls l.öwsnztrskzs clis kisgsn-
Zckstt clsr kücksrtskrik Lsrpsntisr, köwsnztrslzs ZZ,
srworksn uncl zoglsick mit clsrsn Omksu tür clis
Zwecks clsz K4srktsz ksgonnsn. lm Vorclsrgsksucls
wircl sine lmkihztuks mit ösrkstrisk singsricktst, wsk-
csncl clis sigsntlicks k4srktkslls im klintsrksuzs lisgt.
vurck clsn zsitlicksn Eingang gslsngt msn üksr sins
trspps in clis Vorkslls, wo ?u ksicisn 5sitsn clis
5täncls tür kskenzmittsl, Kolonislwsrsn, Ksttss uncl
Oskäck sutgsztsllt wsrclsn. lm klintsrgruncls gsgsn
clsn 5cksn^sngrsksn liegt clis klsuptkslls, clis clsm
Okzt- uncl (Osmüzsvsrksut clisnsn wircl. lllksr clsr-
5slksn lisgt eins (Oslsris mit Htäncisn tür ölumsn,
Ksrsmik, Kräuter uncl Hsmsn uncl einem lclsinsn kr-
tcizckungzrsum. kins 5ps^isl-Aktsilung im Zouzzol
client clsm Vsrlcsut von kizcksn, klsizck, <Ostlügsl,
öutter, Käzs uncl Konzsrvsn. Ois klslls wircl im
ganzen runcl 7V 5täncis sutnskmsn lcönnsn, woksi
slls /wsigs clsz l.sksnzmittsltscksz vsrtrstsn zsin
5vllsn. ^ut eins zorgtältigs ^ntlüttung uncl clis 5ckst-
îung clsr notwsncligsn k^gisnizcksn /^nlsgsn izt ks-
clsckt genommen worclsn. Ois /utukr âsr Wsrsn
Ectolgt clurck lorsintskrtsn im klot, wo clis Wsrsn
2cit l?ollwsgsn umgslscisn wsrclsn. Ois ^rckitslctur
^sz Omksusz lisgt ksi ^rckitslct I^lsx Vsttsr (/ürick),

kokksu kszorgt clis ^irms Izckumi. Osr kclsrlct-
nslle kôwsnztrs^s, clis zckon sm 1. Os^smksr ikrs
^ottnung tinclsn zoll, wircl nsmsntlick ikrs Tsntrsls

in ^sr Kläks clsr ösknkotztrshs uncl clsz klsupt-
osknkotsz cruztsttsn Icommsn. Oie (Osnozzsnzckstt
Z^clsnlct wöcksntlick I^Isrlctksrickts ksrsuz^ugsksn,

womit sins gswizzs Kontrolle clsz l^lsrlctsz srrsickt
wircl.

^in l-'rojslct von srksklick grölzsrsn Oimsnzionsn,
clsz sksntsllz zsins lsslcligs Vsrwirlclickung tinclst,
kstrittt clis ^sntrsls I^Isrlctkslls tür clis Krsizs 4, S

uncl 6 sm l_immstplst;. lm urzprünglicksn k'rojslcts
wsr vorgszsksn, eins klslls tür clsn ^ngroz- uncl
Ostsilmsrlct ^u srztsllsn. lm snclgültigsn ?rojslct, clsz
sksntsllz von ^rckitslct ^ciolt I^scckinstti kssrksitst
wurcis, izt clsr ^ngrozmsrlct tsllsn gslszzsn worclsn,
zoclsh clis KIslls suzzckliskzlick clsm Ostsilmsrlct ^u
clisnsn kst. Ois (Osnozzsnzckstt K4srlctkslls l.immst-
plst; kst ksrsitz clis I_isgsnzcksttsn l.!mmstplst; 5
(Woknksuz) uncl klsinrickztrslzs 74 (kskrilc) sut
kruck srworksn. Osr l^Isuksu zst^t zick ^uzsmmsn
suz ?wsi zsckzgszckozzigsn klockksulcomplsxsn von
52 m Frontlänge sm l.immstplst; uncl 32 m sn clsr
klsinrickztrskzs, ?wizcksn clsnsn zick clis -wsigszckoz-
zigs KIslls kin^isksn wircl, clsrsn T^uztükrung in ^izsn-
lconztrulction vorgszsksn izt. Osz Ksllsrgszckol; clsr
KIslls srkält gstrsnnts ^in- uncl ^uztskrt tür ^uto-
mokils uncl ksZOnclsrs /utskrt kür klsnciwsgsn von
clsr klsinrickztrslzs. KIsksn clsn sigsntlicksn ksgsr-
lcsllsrn un6 Kükllcsllsrn wsrclsn kisr ksrlcisrungzplätzs
sngslsgt. Orsi Wsrsnsàûgs tükrsn inz krclgszckok;
uncl in clsn srztsn 5tocl<. Osr Wsrsnsingsng wircl
zo vollztänclig von clsr Vsrlcsutzsktsilung gstrsnnt,
wsz zick tür clis ^kwiclclung clsz Vsrlcskrz vortsilkstt
suzwirlct. Ois klslls, clis clurck ?wsi KIsugtsingängs
vom kimmstplst; uncl von clsr klsinrickztrshs srrsickt
wircl, izt sckt K4stsr kock uncl ksziht sut clsr klöks
clsz srztsn 5toclcwsrlcsz sine krsits (Oslsris, clis sksn-
tsllz K4srl<tztäncls sutnskmsn wircl. KIsck clsn ^rtsk-
rungsn in suzlänclizcksn ^täcltsn, wslcks clis Htuclisn-
lcommizzion kszuckt kst, wircl clsr Vsrlcsutzrsum tür
kizcks ^ur Vsrmsiclung von unsngsnskmsn (Osruckz-
Einwirkungen von clsr klslls skgstrsnnt uncl in sinsr
kszonclsrsn, mit ztsrlcsn Vsntilstionzsinricktungsn vsr-
zsksnsn ^ktsilung untsrgskrsckt. Osr gsn?s Komplex
wircl clurck sine iOlksi?ung mit Wärme vsrzorgt. Am
kimmstplsh wircl sin (Orohrsztsursnt mit Hälsn im
^rcigszckoh uncl im srztsn 5tocl« singsricktst. lm ^rcl-
gszckoh clsz KIsksnksuzsz zollsn eins Lsnlctilisls uncl
sine /situngzsklsgs srricktst wsrclsn. Osz srzts 5tock-
wsrlc wircl öurssux sutwsizsn, in clsn oksrn (Oszckozzsn
zincl moclsrns Woknungsn vorgszsksn. Ois ösulcoztsn
tür clsz gsn^s krojslct zincl sut 2,6 KTIillionsn krsnlcsn
vsrsnzcklsgt. K4it clsm ksu zoll nock cliszsn klsrkzt
ksgonnsn wsrclsn.

ksuckronîk.
Ssupoliieilicke ve«,i»lgungen «Isr 5»s6I

?Üri«K wurclsn sm 4. klovsmksr tür tolgsncis ösu-
Projekts, tsilwsizs unter ösclingungsn, srtsilt:

Okns ösclingungsn:
1. Äsinkuck, Vsrckiskung Twsisr ksnztsr im

Keller klol?gszzs 3, Osrscktigksitzgszzs 18, /. 1

2. kzcksr-W^lz k4szckinsntskriksn A.-O., Anksu mit
klotuntsrksllsrung Klsrclztrs^s/Kst.-Klr. 272V, /. 5i

3. A. Wslti-Kurrsr A.-(3., Omksu ktingztwsiclztrshs
klr. 23, /. 5!

4. k. Wunclsrli, klsuksutsn klslclsnksckztrst^s 44
uncl klockztrs^s 6, Akänclsrungzpläns, /. 6i

5. O. örünggsr, Omksu im klintsrgskäucls Vsrz.-
KIr. 817 ksi Klsptunztr. 33, /. 7i

6. l. öuckli, Omksu klorsztr. 52, /. 3,-
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